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Stein."
Äennen Sie einen $errn Smith in Sîero

3}orf?"
,,3d) roufjte nicht."
SBer fönnte p einer oierten ©ffe ocr=

anfofet merben?"
SJÎr. ïaoîor fäcfjefte.

Sie felbft, SJÎr. ïittfe."
SIf). Ter SBrief betrifft mich affo. Tas

ift feltfam. SBiffen Sie, roas ,3Jîebufenfteine'
finb?"

Ceiber nicfjt."

3cfj banfe 3fjnen. fragen Sie, bitte, bie

Tienerfcfjaft aus. Gs ift feftäufteffen, ob bie

Sdjreibunterfage fauber geroefen, roann fie
erneuert ift, unb roer fie erneuert fjat."

3dj roerbe 3ean rufen."
SJÎr. ïarjlor läutete, unb fofort erfchien

ber treue, gutmütige Tiener 3ean, ber feit
etroa einem 3afjre in ïittfes Tienften ftanb.

SBann fjaben Sie bas Cöfdjpapier äum
fetjten SJÎafe ausgeroeajfeft, 3enn?"

©eftern, SJÎr. ïanlor."
SBar es rjorfjer ungebraucht?"
3cfj roeifj nicht. 3dj &a°e bie SSfätter

felbft non ber Stoffe gefcfjnitten."
SBiffen Sie, ob jemanb hier 93riefe ge=

fajrieben hat?"
Niemanb aufjer SJÎr. ïittfe fefbft."
,,©s ift gut."
3ean ging roieber. Ter Sefretär roartete

noefj. Sein §err mufjte fiefj ja fürcfjterficfj
langroeifen, roenn er fefjt fetjon im eigenen
§aufe Äriminaffäffe auffpürte. ©s roar fjöajfte
3eit, bafj er roieber mit einer SBeftfpracfje
befcfjäftigt rourbe.

SJÎr. ïittfe ging auf ben 5aff" nicfjt
roeiter ein, fonbern oerfangte bie S3oft unb
bie 3eitungen. ©r roar auf fjunbcrtfünf3efjn
Stücf in äffen Sprachen abonniert. Tie S3oft

fjatte SJÎr. ïarjfor bereits bearbeitet unb ge=

erbnet. Sîur bie roittjügften Briefe gefangten
bis su SJtr. ïittfe fefbft. Tie 3eitungen fa=

gen nach Spraajen georbnet in febernen 9Jîap=

pen. 3<*mes griff eine fjeraus unb begann
3U bfättern, gefangroeift roie einer, ber im
uoraus roeifj, bafj er mcfjts ^ntereffantes fitt=
ben roirb. Tas ßeben roar auch roirflicfj
bumm. 33or fecfjs SJÎonaten roar man roieber
mal oon einer grau gefajieben roorben, bie

genau fo bumm unb einfältig geroefen roar
roie fcfjön. Seitbem lebte man einfam bei

3îi33a, fern oom Umgang mit SJÎenfcfjen, unb
fangroeifte fiefj, unb bas $erä pocfjte immer=

fort: ©rieben! ©rfeben!
Slber roas?
Ueberatl fauerte roieber ©nttäufcfjung. Un=

tertaucfjen in ber SBelt? ©inmaf roieber nadj
SJÎonte fatjren? Spielen? SJtr. ïittfe gefjörte
3U ben SBedjoögeln, bie immer geroannen,
roeif fie nidjt mefjr geroinnen brauchten. Spiel
reifte ifjn längft nidjt mefjr. Steue S3efannt=
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Scuu fontmen jene fdjönen Sage toieber,
too man fictj leidjtlid) angezogen trägt
unb naclj bem 33abe bte erfrifdjten ©lieber

jum ïrocfneit in bie ßfge Pointe legt.

Tie äRenfdjen fjaben fadjenbe ©cficljter,
toie attentat im fctjöncit SJionat SJtai.

hingegen äufceri ftd) bei einem Sidjter
ber grütjling nur in fdjtedjter Reimerei.

Saë ©djönfte aber finb nunmetjr bie grauen.
Sie tragen metft ber Unfrintlb toeiß ötetoanb
unb toirten, toeit fie tiebtief) anpfdjauen,
bertoirrenb auf ben männltcben SScrftanb.

Sie SBelt' fte£)t ringê in eitel «ßradjt uub 23tüte.

Sie ©onne, fagt man, lädjelt ober ftrarjlt.
Sie SBeiber geigen itjre neuen §iite.
Sie SJcänncr tjaben fie nodj nietjt bejaljtt.

SJcan fönnte firfj im 33arabiefe toätjnen.
SJtan taufrfjt bcrliebte SSIicfe bann unb toanu.
Unb toenn jur Sîadjt bie einen mübe gäljncn,
tun anbre toa§ man nid>t befdjreiben fann.

'Paul 2tltt)eer, auê 5IcbtIfpalttr;Xlmanaa)

Äein neueè Heilmittel, fom
bern ein gute«, la'ngff be=

roäbrte« ^auêmittel ift ber

@nglifc|)e
Sßunbetbalfam
oon SJcar. 3«ller, 2lpotbefer

Sîomanêrjorn.
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Jedes Los sofort
ein kleineres oder gross. Treffnis
in bar bei der nächsten Ziehung
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kommen an ca. 300 MilL Fr
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10 Nummern Fr. 3.25, für 20
Nummern Fr. 6.25. Versand
sofort gegen vorher.Einsendungod.
Nachn. durch die Genossenschaft

Per Anker" in Bern.

KB»
die infolge schlechter Ju-
gendgewohnheiten,
Ausschreitungen und dergleichen

an dem Schwinden
ihrer besten Kraft zu
leiden haben, wollen keinesfalls

versäumen, die lichtvolle

und aufklärende
Schrift eines Nervenarztes
Uber Ursachen, Folgen u.
Aussichten a. Heilung der
Nervenschwäche zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet.
Zu beziehen für Fr. l.M

in Briefmarken von
Dr. Rumlers Heilanstalt
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Nein,"
Kennen Sie einen Herrn Smith in New

York?"
Ich wüßte nicht."
Wer könnte zu einer vierten Ehe

veranlaßt werden?"
Mr. Taylor lächelte.

Sie selbst. Mr. Tittle."
Ah. Der Brief betrifft mich also. Das

ist seltsam. Wissen Sie, was Medusensteine'
sind?"

Leider nicht."

Ich danke Ihnen. Fragen Sie, bitte, die
Dienerschaft aus. Es ist festzustellen, ob die

Schreibunterlage sauber gewesen, wann sie

erneuert ist, und wer sie erneuert hat."

Ich werde Jean rufen."
Mr. Taylor läutete, und sofort erschien

der treue, gutmütige Diener Jean, der seit
etwa einem Jahre in Tittles Diensten stand.

Wann haben Sie das Löschpapier zum
letzten Male ausgewechselt, Jean?"

Gestern, Mr. Taylor."
War es vorher ungebraucht?"
Ich weiß nicht. Ich habe die Blätter

selbst von der Rolle geschnitten."
Wissen Sie, ob jemand hier Briefe

geschrieben hat?"
Niemand außer Mr. Tittle selbst."

Es ist gut."
Jean ging wieder. Der Sekretär wartete

noch. Sein Herr mußte sich ja fürchterlich
langweilen, wenn er jetzt schon im eigenen
Hause Kriminalfälle aufspürte. Es war höchste

Zeit, daß er wieder mit einer Weltsprache
beschäftigt wurde.

Mr. Tittle ging auf den Fall" nicht
weiter ein. sondern verlangte die Post und
die Zeitungen. Er war auf hundertfünfzehn
Stück in allen Sprachen abonniert. Die Post
hatte Mr. Taylor bereits bearbeitet und ge¬

ordnet. Nur die wichtigsten Briefe gelangten
bis zu Mr. Tittle selbst. Die Zeitungen
lagen nach Sprachen geordnet in ledernen Mappen.

James griff eine heraus und begann
zu blättern, gelangweilt wie einer, der im
voraus weiß, daß er nichts Interessantes
finden wird. Das Leben war auch wirklich
dumm. Vor sechs Monaten war man wieder
mal von einer Frau geschieden worden, die

genau so dumm und einfältig gewesen war
wie schön. Seitdem lebte man einsam bei

Nizza, fern vom Umgang mit Menschen, und
langweilte sich, und das Herz pochte immerfort:

Erleben! Erleben!
Aber was?
Ueberall lauerte wieder Enttäuschung.

Untertauchen in der Welt? Einmal wieder nach

Monte fahren? Spielen? Mr. Tittle gehörte
zu den Pechvögeln, die immer gewannen,
weil sie nicht mehr gewinnen brauchten. Spiel
reizte ihn längst nicht mehr. Neue Bekannt-

?el. Sein. 48ZZ. (Zegr. 1904.
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M a i
Nuu kommen jene schönen Tage wieder,
wo mau sich leichtlich augezogeu trägt
und nach dem Bade die erfrischten Glieder

zum Trocknen iu die süße Sonne legt.

Tie Menschen habeu lachende Gesichter,

wie allemal im schönen Monat Mai.
Hingegen äußert sich bei eiuem Dichter
der Frühling nur in schlechter Reimerei.

Das Schönste aber sind nunmehr die Frauen.
Sie tragen meist der Unschuld weiß Gewand
und wirken, weil sie lieblich anzuschauen,
verwirrend auf deu männlichen Verstand.

Die Welt' steht rings in eitel Pracht uud Blüte.
Die Sonne, sagt mau, lächelt oder strahlt.
Die Weiber zeigen ihre neuen Hüte.
Die Mänuer haben sie uoch nicht bezahlt.

Mau könnte sich im Paradiese wähnen.
Man tauscht verliebte Blicke dauu und wann.
Und wenn zur Nacht die einen müde gähnen,

tun andre was mau nicht beschreiben kann.
Paul Altherr, auê Ncdrlspàr-AImanach

Kein neues Hellmittel,
sondern ein gutes, längst
bewährtes Hausmittel ist der

Englische
Wunderbalsam
von Max Aeller, Apotheker

Romanshorn.
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Illustriert, neu besrbeitet.
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